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Scheibenberg mit Ortsteil Oberscheibe
Staatlich anerkannter Erholungsort
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OBERSCHEIBE

Bereitschaftsdienste Ärzte – Seite 6

Ortsteil Oberscheibe

Wir putzen unsere Wohnungen und Häuser 
heraus und lassen diese in hellen Farben 
erstrahlen.                         Seite 7

 

Kindergarten „Bergwichtel“

Passend zum wunderschönen Winter- 
wetter hatten wir natürlich das Thema 
Schnee und Schneemann ...               Seite 8

Liebe Scheibenberger und Oberscheibener,

die Freiwillige Feuerwehr Scheibenberg ist für die Sicherheit im 
öffentlichen Leben in unserer Bergstadt Scheibenberg 24 Stunden 
am Tag an 365 Tagen im Jahr einsatzbereit. Als Wehrleiter möchte 
ich auf das letzte Jahr zurückblicken, seitdem leben wir in einer 
Corona-Pandemie. 

Dies geht auch an uns als Feuerwehr nicht so einfach vorbei.  
Anfang des Jahres 2020 mussten wir den Ausbildungsdienst 
einstellen und alle Dienste auf das Nötigste beschränken. Später 
wurden die Einschränkungen gelockert und Dienste konnten 
wieder für einige Wochen durchgeführt werden. 

Sofern Sie Hilfe in nicht medizinischen Fällen benötigen, 
haben wir für Sie folgende Notfallnummer eingerichtet: 

& 037349 / 66366.
Diese nutzen Sie bitte ausschließlich im Falle eines Corona- 
Quarantäne-Falls oder eines Ausgangsverbots, bei dem 
Sie das Haus nicht verlassen und keine Hilfe von Familie, 
Freunden oder Nachbarn in Anspruch nehmen können. In 
diesem Fall organisieren wir Ihre notwendigen Wege, wie 
den Einkauf von Grundnahrungsmitteln oder den Gang 
zur Apotheke.
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Ein besonderer Dank gilt  hier auch unserem Stadtwehrleiter 
Reiko Lötsch und unserem Kameraden Robin Behnert.

Wie Ihnen bekannt ist, wurde im letzten Jahr eine neue Wehrleitung 
gewählt. An dieser Stelle möchte ich mich auch beim alten 
Feuerwehrausschuss und Stellvertreter Kamerad Michael Weiß für 
die geleistete Arbeit der letzten 5 Jahre recht herzlich bedanken. 
Für das Dienstjahr 2020 bedanke ich mich bei allen Kameradinnen 
und Kameraden für ihre geleistete Arbeit, dem Feuerwehraus-
schuss, aber auch meiner Stellvertreterin Sabine Wolff recht 
herzlich.

Vielen Dank auch an die Feuerwehr Oberscheibe,

seit Januar 2021 können wir wieder Dienste in kleinen Gruppen 
durchführen, natürlich unter Einhaltung des Hygienekonzepts. 
Dies ist ein ganz wichtiger Schritt nach vorne ist.

Bleiben Sie gesund!
Wir sind auch weiterhin für Sie da und einsatzbereit.

Mit kameradschaftlichem Gruß

Rico Mey
Wehrleiter, Feuerwehr Scheibenberg                     

Wir konnten Kameraden und Kameradinnen an Kreisaus- 
bildungen oder der Landesfeuerwehrschule Sachsen ausbilden 
lassen. Aber dennoch waren Feste wie unser Teichfest und 
andere Feierlichkeiten nicht möglich. Diese mussten schweren 
Herzens leider abgesagt werden. Unsere Partnerfeuerwehr 
aus Hüttenbach hätte ihr 150-jähriges Jubiläum gefeiert und 
auch unsere Jugendfeuerwehr wollte nach Gundelfingen zur 
Partnerfeuerwehr fahren. Leider war all das nicht möglich, 
dennoch werden die partnerschaftlichen Beziehungen gepflegt. 
Im Herbst mussten wir dann leider den Dienstbetrieb erneut 
einstellen, und auch in der Kreisausbildung wurden Lehrgänge ab- 
gesagt, wo Kameraden und Kameradinnen angemeldet waren. 
Erfreulich ist, dass wir wieder neue Kameraden und 
Kameradinnen für den Dienst in der Feuerwehr willkommen 
heißen konnten. Im Dezember wurde uns die neue 
Einsatzbekleidung durch unseren Bürgermeister Herrn Michael 
Staib übergeben. In der Gesamtsumme investierte die Stadt rund 
64.000 Euro.

Als Wehrleiter hatte ich erst eine andere Einsatzkleidung im 
Sinn. Ich habe mich dann aber von den Argumenten vieler 
Kameraden, die sich auch intensiv mit dem Thema befasst haben, 
überzeugen lassen. An dieser Stelle möchte ich mich im Namen 
aller Kameraden und Kameradinnen beim Stadtrat, beim 
Bürgermeister und der Verwaltung recht herzlich bedanken.  
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Beschluss:

Der Stadtrat der Stadt Scheibenberg beschließt, die Ausschreibung 
für die Umsetzung des Digitalpaktes und des Brandschutzkon- 
zeptes an den Christian-Lehmann-Schulen Los 02 –  Elektrotechnik 
wird aufgehoben. Das Ergebnis der Ausschreibung weist eine 
deutliche Differenz zur Kostenschätzung auf.

Es wird eine erneute Ausschreibung forciert, die mehrere Lose 
enthält.

Abstimmungsergebnis:

Stimmberechtigte:     11
Ja-Stimmen:       11
Nein-Stimmen:      0
Befangenheit angenommen:    0

Auftragsvergabe beim Bauvorhaben Bildungs- 
und Begegnungsstätte „Christian Lehmann“ - Los 05 Gerüst

Beschluss:

Der Stadtrat der Stadt Scheibenberg beschließt, den Zuschlag 
für das Los 05 – Gerüst für das Bauvorhaben Bildungs- und 
Begegnungsstätte „Christian Lehmann“ in Scheibenberg dem 
wirtschaftlichsten Bieter, der Firma Chemnitzer Stahlrohrgerüstbau 
GmbH, zum Bruttopreis von 35.102,05 Euro  zu erteilen.
   
Abstimmungsergebnis:

Stimmberechtigte:     11
Ja-Stimmen:       11
Nein-Stimmen:      0
Befangenheit angenommen:    0

Auftragsvergabe beim Bauvorhaben Bildungs- 
und Begegnungsstätte „Christian Lehmann“ - Los 06 Gründach

Beschluss:

Der Stadtrat der Stadt Scheibenberg beschließt, den Zuschlag für 
das Los 06 – Gründach für das Bauvorhaben Begegnungsstätte 
„Christian Lehmann“ in Scheibenberg dem wirtschaftlichsten 
Bieter, Dachdeckermeister Rico Hanika aus Crottendorf, zum 
Bruttopreis von 117.901,62 Euro zu erteilen.
   
Abstimmungsergebnis:

Stimmberechtigte:     11
Ja-Stimmen:       11
Nein-Stimmen:      0
Befangenheit angenommen:    0

Nutzung und Mitfinanzierung der vom Förderverein 
Schloss Schlettau e.V. betriebenen Tourist-Information 
im Schloss Schlettau

Beschluss:

Der Stadtrat der Stadt Scheibenberg stimmt dem Abschluss 
eines Kooperationsvertrages nach dem beiliegenden Entwurf mit 
dem Förderverein Schloss Schlettau e.V. über die Erfüllung von 
Servicedienstleistungen durch die Tourist-Information im Schloss 

ÖFFENTLICHE BEKANNTMACHUNGEN

Beschlüsse

Stadtrat der Stadt Scheibenberg 
Beschlüsse der öffentlichen Sitzung
vom Montag, 16. November 2020

Beteiligungsbericht der Stadt Scheibenberg für das Jahr 2019

Beschluss:

Der Stadtrat der Stadt Scheibenberg nimmt gemäß § 99 
SächsGemO den Beteiligungsbericht der Stadt Scheibenberg 
für das Jahr 2019 zur Kenntnis. 

Abstimmungsergebnis:

Stimmberechtigte:     12
Ja-Stimmen:       12
Nein-Stimmen:      0
Befangenheit angenommen:    0

Bekanntgabe Haushaltsbescheid Doppelhaushalt 2020 / 2021

Beschluss:

Der Stadtrat der Stadt Scheibenberg nimmt den Bescheid des 
Landratsamtes Erzgebirgskreis vom  10. November 2020 zur 
Haushaltssatzung der Stadt Scheibenberg für die Jahre 2020 / 2021 
einschließlich der Auflagen zur Kenntnis. 

Abstimmungsergebnis:

Stimmberechtigte:     12
Ja-Stimmen:       12
Nein-Stimmen:      0
Befangenheit angenommen:    0

Antrag des MC Scheibenberg e.V. auf Vereinsförderung 
im Kalenderjahr 2020

Beschluss:

Der Stadtrat der Stadt Scheibenberg nimmt den Antrag des MC 
Scheibenberg e.V. vom 4. Oktober 2020 auf Vereinsförderung 
für das Jahr 2020 in Bezug auf die Bezuschussung zur Pacht 
für die Blockhütte auf dem Sommerlagerplatz in Scheibenberg 
zur Kenntnis und beschließt eine Vereinsförderung für die 
Pachtkosten im Jahr 2020 in Höhe von monatlich 206,80 Euro. 

Abstimmungsergebnis:

Stimmberechtigte:     12
Ja-Stimmen:       12
Nein-Stimmen:      0
Befangenheit angenommen:    0

Auftragsvergabe zur Umsetzung des Digitalpaktes und des 
Brandschutzkonzeptes an den Christian-Lehmann-Schulen - Los 02  
Elektrotechnik
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Schlettau zu. Der Vertrag wird für den Zeitraum vom 1. Januar 
2021 bis 31. Dezember 2021 geschlossen. Das Entgelt in Höhe 
von 937,35 Euro errechnet sich aus einem Betrag von 0,45 Euro je 
Einwohner (2.083, Stand 31. Dezember 2019). 

Abstimmungsergebnis:

Stimmberechtigte:     11
Ja-Stimmen:       11
Nein-Stimmen:      0
Befangenheit angenommen:    0

Erweiterungsbau Kindergarten „Bergwichtel“ Kostenschätzung

Beschluss:

In Realisierung des Bauvorhabens „Erweiterungsbau Kinder- 
garten Bergwichtel“ zeichnet sich ein Mehrbedarf an finanziellen 
Mitteln ab. 

Mit Stand vom 19. Oktober 2020 beläuft sich die Gesamtkosten- 
schätzung auf 1.544.359,58 Euro. 

Mit Stand vom 04. November 2020 belaufen sich die tatsächlichen 
Auszahlungen auf 1.109.350,45 Euro. 

Die Gesamteinzahlungen betragen 689.100 Euro. 

Somit beträgt der Eigenanteil 855.259,58 Euro. 

Der Stadtrat bestätigt die überplanmäßigen Auszahlungen.

Der Mehrbedarf in Höhe von 343.400 Euro wird wie folgt finanziert:

- 2020 Mehreinnahme aus Zuschuss Bescheid 
 des Landratsamtes Erzgebirgskreis vom 
 27. März 2020            125.310 Euro 

- Verzicht auf Toilettenanlage auf 
 dem Sommerlagerplatz 
 2020               20.000 Euro 
 2021               20.000 Euro 

- Verzicht auf Büromöbel im 
 Rathaus 2020               6.900 Euro 

- Verzicht auf IT-Technik im 
 Kindergarten 2021            5.000 Euro 

- Verwendung der übertragenen 
 Auszahlung aus Vorjahren für die 
 Errichtung der Bildungs- und Be-
 gegnungsstätte „Christian Lehmann“    166.190 Euro 

(Diese Mittel müssen 2022 im Planansatz neu veranschlagt werden 
oder 2021 im Rahmen eines Nachtragsplanes die Kostenentwicklung 
für die Bildungs- und Begegnungsstätte „Christian Lehmann“ an- 
gepasst werden.)   
 
Abstimmungsergebnis:

Stimmberechtigte:     12
Ja-Stimmen:       10
Nein-Stimmen:      2
Befangenheit angenommen:    0

Durchführung Verkehrsschau Stadtgebiet Scheibenberg;
Entwicklung Verkehrskonzept

Beschluss:

Der Stadtrat der Stadt Scheibenberg stimmt den 2 Entwürfen 
des Verkehrskonzeptes vom 29. Oktober 2020 zu.

Abstimmungsergebnis:

Stimmberechtigte:     11
Ja-Stimmen:       11
Nein-Stimmen:      0
Befangenheit angenommen:    0

Terminplan für Gremiensitzungen 2021

Beschluss:

Der Stadtrat der Stadt Scheibenberg beschließt die ordentlichen 
Sitzungstermine für das Kalenderjahr 2021: 

Abstimmungsergebnis:

Stimmberechtigte:     12
Ja-Stimmen:       12
Nein-Stimmen:      0
Befangenheit angenommen:    0

Ratsinformationssystem der Stadt Scheibenberg 

Beschluss:

Jeder Stadtrat erhält zur Finanzierung eines Endgerätes für 
die Nutzung des Ratsinformationssystems eine einmalige 
Aufwandsentschädigung in Höhe von 300,00 Euro. 

Abstimmungsergebnis:

Stimmberechtigte:     12
Ja-Stimmen:       12
Nein-Stimmen:      0
Befangenheit angenommen:    0

Sitzungstermine

Ortschaftsrat, Oberscheibe             Mittwoch, 10. März 2021  
19.00 Uhr im Dorfgemeinschaftshaus Oberscheibe

Stadtratssitzung                   Montag, 15. März 2021  
18.00 Uhr im Ratssaal, Rathaus Scheibenberg

AMTSBLATT SCHEIBENBERG

Liebe Scheibenberger, werte Kunden und Gäste,
Redaktionsschluss für das Amtsblatt 

ist der 15. des Vormonats. 

Inhalte bitte an: amtsblatt@scheibenberg.de senden.
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Information für Besucher 
des Rathauses 

Um die Geschwindigkeit der Verbreitung des Coronavirus zu 
verlangsamen sowie Risikogruppen zu schützen, werden Sie darum 
gebeten, auf Behördengänge zu verzichten und Ihre Anliegen 
telefonisch, schriftlich oder per E-Mail einzureichen. 

In Ausnahmefällen können Termine mit Zustimmung des Bürger- 
meisters erfolgen. Jeglicher Besucherverkehr ist auf ein Mindest- 
maß zu beschränken.

Michael Staib 
Bürgermeister

Sprechzeiten Einwohnermeldeamt

Außenstelle Scheibenberg:
Bleibt bis einschließlich 31. März 2021 geschlossen.
 
Außenstelle Schlettau:
Bleibt bis einschließlich 31. März 2021 geschlossen.
 
Crottendorf:
Flexible Terminvergabe von Montag – Freitag und nach Vereinbarung. 
Bitte wenden Sie sich mit Ihrem Anliegen an uns und vereinba-
ren einen individuellen Termin nach Ihren Wünschen.

037344/765-28  Frau Schaarschmidt
037344/765-29  Frau Wohlrab-Benedict
037344/765-30  Frau Fuhrmann

Feuerwehrdienste

finden eingeschränkt in Absprache mit der 
Wehrleitung statt. 

Unser Heimatmuseum ist leider geschlossen.

Jubiläen
– März & April –

Geburtstage

05. März Frau Gertrud Langmasius, Parksiedlung 7 101
09. März Frau Charlotte Gladewitz, Crottendorfer Str. 3 85
11. März Herr Dietmar Schmidt, Silberstraße 6 70

02. April Frau Margot Bär, Crottendorfer Str. 3 85
05. April Frau Heike Kuhn, Wiesenstraße 1 75
07. April Herr Wolfgang Andersky, Gartenstraße 9 70
09. April Frau Karin Schreyer, Klingerstraße 10 80
12. April Herr Joachim Trommler, Dorfstraße 11 80
15. April Herr Gunter Endt, Lindenstraße 39 85
17. April Frau Christa Mosel, Dorfstraße 14 85

Die Stadtverwaltung gratuliert allen Jubilaren auf das Herzlichste.

Veranstaltungen Bergstadt
Scheibenberg und Stadt Schlettau
 

07.03. Kurz-Gottesdienst
10:00 Uhr Sankt Johanniskirche Scheibenberg 
 Ev.-Luth. Kirche Sankt Johannis Scheibenberg

14.03. Gottesdienst
10:00 Uhr Sankt Johanniskirche Scheibenberg 
 Ev.-Luth. Kirche Sankt Johannis Scheibenberg

21.03. Gottesdienst
09:00 Uhr Sankt Johanniskirche Scheibenberg
 Ev.-Luth. Kirche Sankt Johannis Scheibenberg

28.03. Gottesdienst
10:00 Uhr Sankt Johanniskirche Scheibenberg 
 Ev.-Luth. Kirche Sankt Johannis Scheibenberg

JUBELKONFIRMATION 
2021 in der St. Johanniskirche

Infolge der noch bestehenden Maßnahmen zur Eindämmung  
der Pandemie wird die Jubelkonfirmation nicht an dem tradi-
tionellen Datum stattfinden können. Es sind jetzt 2 andere 
Termine dafür anberaumt: 

Für die Jahrgänge 60., 65., 70., 75., 80. Konfirmationsju- 
biläum soll am Sonntag, dem 18. Juli 2021, 10.00 Uhr, und für 
die 25. und 50. Konfirmationsjubilare am Sonntag, den 12. 
September 2021,  10.00 Uhr, der Festgottesdienst stattfinden.

Am jeweiligen Sonnabend vor der Jubelkonfirmation werden –
soweit möglich – die Feiernden 17.00 Uhr zur Begrüßung in der 
Kirche erwartet. Wir bitten darum, dass die Verantwortlichen der 
Klassenjahrgänge ihre ehemaligen Mitschüler darüber informieren 
und die Teilnahmelisten ca. 4 Wochen vorher ans Pfarramt ein- 
reichen. 

Zu diesen Festgottesdiensten sind auch alle Nichtkonfirmierten 
herzlich mit eingeladen!

Ev.-Luth. Kirche Sankt Johannis Scheibenberg
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Tierärztlicher Bereitschaftsdienst

01.03. – 07.03. TÄ Zieboll Ehrenfriedersdorf 
 Tel. 037341 / 574380 

08.03. – 14.03. Dr. Dathe-Schulz Gelenau 
 Tel. 0174 / 3160020

15.03. – 21.03. TA Geisler Annaberg-Buchholz
 Tel. 0160 / 96246798

22.03. – 28.03. TA Armbrecht Schlettau
 Tel. 0162 / 3280467

Der Bereitschaftsdienst beginnt wochentags jeweils 18.00 Uhr 
und endet am darauffolgenden Tag 6.00 Uhr. Die Wochenend- 
bereitschaft beginnt Freitag 18.00 Uhr und endet Montag 6.00 Uhr.  
Es wird gebeten, den tierärztlichen Bereitschaftsdienst nur in 
dringenden Fällen in Anspruch zu nehmen und sich vor dem 
Besuch des Notdienstes telefonisch anzukündigen.

Sirenenprobeläufe

Die Sirenenprobe wird immer am 1. Samstag des Monats, 11.00 Uhr 
durchgeführt. Das Probesignal ist ein Dauerton von 12 Sekunden.

Termin: Samstag, der 6. März 2021

BEREITSCHAFTSDIENSTE

Ärztlicher Bereitschaftsdienst

Der ärztliche Bereitschaftsdienst (Bereitschaftsdienstzeiten: s.u.) 
ist unter der einheitlichen Rufnummer 116117 zu erreichen.

CORONA-PANDEMIE
WICHTIGER HINWEIS!

Bitte melden Sie sich unbedingt vor jedem 
Arztbesuch telefonisch an! 

Das gilt auch im Urlaubs-Vertretungsfall! 

Arztpraxis Dipl.-Med. Silke Mynett 
Rudolf-Breitseheid-Straße 41 

09481 Scheibenberg

Zahnärztlicher Bereitschaftsdienst

Unter www.zahnärzte-in -sachsen.de ->Patienten -> Notdienst-
suche finden Sie Ihren zahnärztlichen Bereitschaftsdienst.
 Geben Sie Ihren Wohnort ein und der zuständige Bereitschafts-
dienst wird Ihnen angezeigt. Probleme mit den „Dritten“? Re- 
paraturdienst im ADL-Auftragsannahme erfolgt durch den 
Zahnärzte-Notdienst, Zeppelinstraße 10, 09456 Annaberg-
Buchholz.

Bereitschaftsdienstzeiten:

Mo/Di/Do  19.00 bis 7.00 Uhr des Folgetages
Mi  14.00 bis 7.00 Uhr des Folgetages
Wochenende  Fr 14.00 Uhr bis Mo 7.00 Uhr
Feiertage  7.00 bis 7.00 Uhr des Folgetages

Spendenkonto 
„Für unner Scheimbarg“

  Erzgebirgssparkasse 

 IBAN:  DE37 8705 4000 3582 0001 75
 BIC: WELADED1STB

 Kontostand per 15. Februar 2021:              3.919,48 Euro  
 

  Wir möchten uns ganz herzlich für Ihre Spende bedanken!

 
 Sprechstunde des Friedensrichters

 Der Friedensrichter Herr Gunter Groschupf hält an jedem  
 2. Montag im Monat seine Sprechstunde ab. 

 Im Monat März findet keine Sprechstunde statt. 

 In dringenden Fällen können Sie Herrn Groschupf ab 
 19:30 Uhr unter der Telefonnummer 037349 / 7087
 kontaktieren.

www.scheibenberg.de
Unsere Bergstadt Scheibenberg im Internet.

Webcams · Neuigkeiten · Amtsblatt · Informationen
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OBERSCHEIBE Am 20. März ist laut Kalender Frühlingsanfang, da freuen wir 
uns auf die ersten warmen Sonnenstrahlen und Frühlingsblüher 
oder wir  nehmen dies zum Anlass,  um mit dem Frühjahrsputz 
zu beginnen oder wir  versuchen die Frühjahrsmüdigkeit zu 
vertreiben. Ich kann mir gut vorstellen, dass wir in unserem Dorf 
beides tun. Wir putzen unsere Wohnungen und Häuser heraus 
und lassen diese in hellen Farben erstrahlen so wie das manche 
Hausbesitzer noch im Spätherbst durch einen neuen Anstrich 
gemacht haben. Die Müdigkeit könnten wir mit sportlichen 
Aktivitäten vertreiben. Gerade jetzt, als ich diesen Artikel 
schreibe, ist herrliches Winterwetter, viel Schnee, Sonne und blauer 
Himmel bei fünf Grad minus – ideal für die beliebte Skiwanderung 
der Oberscheibner – doch leider ... 

Die Sportförderung begann in Oberscheibe bereits im Jahre 1912 
und damit gebe ich wieder  Auszüge aus der Chronik unseres  620 
Jahre alten Oberscheibe diesmal zum Sport:

„Im Dezember 1912 wurden ein Paar Schneeschuhe/Skier 
aus Gemeindemitteln für Lernzwecke dem Jugendbund zur 
Verfügung gestellt. Erster Winter-Massensport-Sonntag mit den 
Disziplinen Langlauf, Abfahrtslauf, Torlauf und Sprunglauf wurde 
am 19. Februar 1956 durchgeführt. Beim Sprunglauf (auf einem 
Schneehügel am Fiedler-Hain) war der weiteste Sprung 14,5 m. 
Die Sieger erhielten eine Urkunde. Am 01. Mai 1956 erfolgte die 
Einweihung des gepachteten Rasensportplatzes am Kalkwerk, den 
der ehemalige Arbeitersportverein von Scheibenberg vor 1930 
angelegt hatte. 1960 kaufte die Gemeinde den Rasensportplatz aus 
Privathand. Der erste Fußballgroßkampf zwischen „Verheirateten“ 
und „Ledigen“ endete mit einem Unentschieden 1:1. Am 12. 
Mai 1956 führte die Internationale Radfernfahrt für den Frieden 
„Warschau-Berlin-Prag“ von Annaberg nach Schwarzenberg. Die 
Ortsdurchfahrt war festlich geschmückt. 

Für Schach- und Tischtennisspiele wurde der Kulturraum im 
Gemeindeamt einmal wöchentlich zur Verfügung gestellt. 1957 
erfolgte die komplette Einkleidung einer Fußballmannschaft.  
Am 08. November 1960 vollzog man die Gründung einer Be- 
triebssportgemeinschaft BSG „Traktor Oberscheibe“ durch 
eine Frauenturngruppe, der 16 Mitglieder angehörten. Zwei  
 Monate später am 08. Januar 1961 bildete sich eine Sektion Fußball, 
die sich der BSG anschloss. Dieser gehörten auch viele Sport-
freunde aus Unterscheibe an. Die Mitgliederzahl stieg auf über 50.“   

Aus der Chronik von Kurt Endt

So wünsche ich Ihnen allen viel Freude beim Frühjahrsputz in und 
am Haus, eine aktive Zeit zur Bekämpfung der Frühjahrsmüdig-
keit und mit einem „Sport frei !!!“ einen gesunden Körper und 
Geist für die Frühjahrssaison.

Mit herzlichen Grüßen

Heike Flath
Ortsvorsteherin

NACHRICHTEN – 
ORTSTEIL OBERSCHEIBE

Liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger aus Oberscheibe 
und Scheibenberg,

es ist kaum zu glauben, wir sind bereits im Monat März 2021. 
Der März bietet wettermäßig bereits mehr Sonne, lockt damit 
die ersten Frühlingsblüher in das Sonnenlicht, teilweise aus 
dem Schnee, wie die Schneeglöckchen oder bei wärmeren 
Temperaturen sogar die ersten Insekten.

Wussten Sie schon, dass im Bundesgebiet nur noch etwa 1 Million 
Bienenvölker leben, dass ein Bienenvolk im Sommer etwa 60.000 
Arbeitsbienen umfasst, das eine Arbeitsbiene nur etwa sechs 
Wochen alt wird, dass die Arbeitsbienen bis zu 10 Millionen 
Blüten besuchen müssen, um ein Kilogramm Honig zu sammeln, 
dass etwa 80% der Blüten aller Kulturpflanzen von Bienen und 
Insekten befruchtet werden, dass der kurze Lebensweg der 
Arbeitsbiene eine einzigartige Leistung ist? Darum nennen wir 
die Menschen, die viel schaffen und leisten, arbeiten und wirken, 
bewundernd bienenfleißig.

Die im Ortsteil ansässige  Brauerei Fiedler war in ihrem Be-
rufsstand ebenfalls fleißig, denn sie hat im Monat Januar 2021 
bei Meininger’s International Craft Beer den Award in Gold 
erhalten. Wir gratulieren ganz herzlich und wünschen weiterhin 
gute Erfolge.

Liebe Handarbeiterinnen in 
Oberscheibe und Scheibenberg,

Wir machen Ruhepause.

Liebe Seniorinnen und liebe Senioren   

Wir machen Ruhepause.
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Bild „Knetmänner“

Mit dem Schneemannkostüm konnten die Kinder auch selbst 
ausprobieren, wie es sich anfühlt, ein Schneemann zu sein. 

„Ich bin ein kleiner Schneemann, mit einem schwarzen Hut
und einer Rübennase, die steht mir wirklich  gut.
Ich kann mich nicht bewegen, doch wenn mich keiner sieht,
dann kannst du was erleben, pass auf, was dann geschieht.
Dann hüpfe ich mal hin mal her, Hüpfen fällt mir gar nicht schwer. 
Hüpfe auch auf einem Bein, das kann doch nicht schwierig sein.
Dreh mich dann im Kreis herum, das macht Spaß, das ist nicht dumm. 
In die Hocke, seht mal an, was ein Schneemann kann.“
Lied und Text: Volker Rosin

Bild „Kostüm“ und „Singspiel“

Das war sehr lustig und es gab viel zu lachen.

Liebe Leserinnen und Leser, bitte bleiben Sie gesund! Wir 
wünschen Ihnen eine schöne Osterzeit und freuen uns, in der 
nächsten Ausgabe wieder Neues von unseren Bergwichteln zu 
berichten.

Text: Daniela Maiwald-Schubert
Bilder: Erzieherteam

KINDERTAGESSTÄTTEN- UND 
SCHULNACHRICHTEN

Kindergarten „Bergwichtel“

„Schneemann bau‘n und Schneeballschlacht
Winter ist so schön,

hat geschneit die ganze Nacht
wir wollen rodeln geh‘n.
Halli hallo, halli hallo,

wir wollen rodeln geh´n.“ 
Text: Christel König

Passend zum wunderschönen Winterwetter hatten wir natürlich 
das Thema Schnee und Schneemann. Unsere Bergwichtel in der 
Notbetreuung haben viel darüber erfahren, einen Schneemann 
gemalt und passend gestaltet. Das hat allen Kindern großen 
Spaß gemacht und es sind viele tolle Kunstwerke entstanden.

Unsere Bergwichtel waren auch im Garten und haben gleich das 
Schneemannbauen ausprobiert. Erst kleine Kugeln, die dann 
immer größer wurden und schon bald erblickten viele lustige 
Schneemänner das Licht der Welt.

Bild „Schnee“

Weil wir im Garten das Formen von Kugeln so gut geübt 
haben, haben wir das Material gewechselt und auch im Zimmer 
Schneemänner geknetet. Das haben unsere Bergwichtel richtig 
toll gemacht.
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Landschaftspflegeverband 
„Mittleres Erzgebirge“ e.V.

Kooperation Naturschutz und Landwirtschaft in Sachsen –
Naturschutzberatung im Altkreis Annaberg

Der Landschaftspflegeverband „Mittleres Erzgebirge“ e.V. ist 
seit dem Jahr 2007 als Naturschutzqualifizierer für Landnutzer 
im Altlandkreis Annaberg tätig. Wichtige Zielstellungen unseres 
Beratungsangebotes sind die Erhaltung und die Entwicklung der 
ökologischen Funktionen landwirtschaftlicher Nutzflächen, die 
Erhaltung der Artenvielfalt sowie die Erhaltung bzw. Entwicklung 
spezieller Lebensraumtypen einschließlich der Umsetzung von 
Maßnahmen der Managementpläne in NATURA 2000–Gebieten.
Unser Beratungsangebot umfasst

• Information der Landnutzer über Schutzziele und An- 
 forderungen des Naturschutzes im Betrieb bzw. sowie der  
 Fördermöglichkeiten 

•  konkrete schlagbezogene Information und Beratung mit 
  Abstimmung geeigneter Bewirtschaftungs- und/oder Pfle- 
 gemaßnahmen
 
•  detaillierte fachliche Einschätzung potentieller Flächen für  
 Naturschutzmaßnahmen (Vor-Ort-Besichtigung mit um- 
 fassender Kartierung und Dokumentation) vor der Be- 
 antragung 

•  Einzelflächenbezogene fachliche Begleitung während des 
  Verpflichtungszeitraumes der Richtlinie Agrarumwelt- und  
 Klimamaßnahmen AuK/2015

Wir informieren die Landwirte gezielt über die Inhalte, Ziele und 
Änderungen gegenwärtig bekannter Fördermöglichkeiten.

Besonderes Augenmerk liegt dabei auf den Grünlandflächen, 
die für die Maßnahme „Ergebnisorientierte Honorierung 
artenreichen Grünlandes – EOH“ vorgesehen sind. Wir bieten 
interessierten Betrieben für die gezielte Beurteilung der 
Zuwendungsvoraussetzungen eine Erprobung auf ausgewählten 
Schlägen vor dem ersten Schnitt im Jahr 2021 an und stellen auf 
Anfrage das entsprechende Informationsmaterial bereit.

Fragen zur Mahdhäufigkeit oder Düngung, zur Beweidung, 
zur Neuanlage oder Pflege einer Hecke, aber auch spezielle 
Biotoppflege- bzw. Artenschutzmaßnahmen werden ebenfalls 
besprochen. Auf Wunsch des Landnutzers werden die Maßnahmen 
gerne auch konkret flächenbezogen präzisiert und mit möglichen 
Fördermaßnahmen untersetzt.

Für Betriebe, die bereits Flächen in Grünland- bzw. Ackermaß- 
nahmen beantragt haben, bieten wir eine Maßnahmebegleitung 
an. Diese umfasst eine Flächenbegehung und die Einschätzung, 
ob die Umsetzung der Maßnahme mit den naturschutzfachlichen 
Zielstellungen übereinstimmt.

Für die Naturschutzqualifizierung entstehen dem Landbewirt-
schafter und Eigentümer keine Kosten.

Haben wir Ihr Interesse geweckt? Dann kontaktieren Sie uns unter 
der Rufnummer 0 37 33/ 5 96 77 – 0 bzw. informieren sich auf unserer 
Homepage: www.lpvme.de über das Beratungsangebot. Zusätzliche 
Informationen zur Naturschutzberatung finden Sie unter:

https://www.smul.sachsen.de/foerderung/
naturschutzqualifizierung-fuer-landnutzer-c-1-4587.html

Unsere Kontaktdaten:

Landschaftspflegeverband „Mittleres Erzgebirge“ e.V.
Am Sportplatz 14
09456 Mildenau
Tel.: 03733/596770
E- Mail: info@lpvme.de

www.lpvme.de 
Facebook: www.facebook.com/LPVME/

Die Naturschutzberatung wird im Rahmen der Richtlinie 
„Natürliches Erbe (NE/ 2014)“ aus Mitteln der Europäischen 
Union (Europäischer Landwirtschaftsfonds für die Entwicklung 
des ländlichen Raumes- ELER) und des Freistaates Sachsen 
gefördert.

Im Rahmen des

Information zu E.ON-
RWE-Transaktion 

Auf dem Energiemarkt gab es unlängst eine der größten 
Transaktionen der deutschen Wirtschaftsgeschichte zwischen den 
Großkonzernen E.ON und RWE, eine sogenannte Megafusion. 
E.ON und RWE haben die damalige RWE-Tochter Innogy 
aufgeteilt, wobei E.ON das Endkundengeschäft und den 
Netzbetrieb von Innogy übernommen hat. RWE behielt das 
Erzeugungsgeschäft von Innogy und zusätzlich die Erzeugungs-
Assets von E.ON sowie eine Beteiligung am früheren 
Konkurrenten. Diese liegt aktuell bei 16,67 Prozent. 

Zehn kommunale Versorger sowie die Naturstrom AG klagen 
bereits in diesem Kontext vor dem Europäischen Gericht in 
Luxemburg. Sie fechten die Freigabe der Transaktion durch 
die EU-Kommission an. Ein an dem Verfahren beteiligtes 
Unternehmen ist die eins energie in sachsen GmbH & Co.KG 
(eins), deren Mitgesellschafterin unsere Kommune über den 
Zweckverband Gasversorgung in Südsachsen ist. Aus dieser 
Position als Gesellschafterin begrüßen wir die Klärung der 
Fusion im rechtsstaatlichen Gerichtsverfahren vor dem Euro- 
päischen Gericht. 

Die Kläger argumentieren dort, dass durch die Fusion im 
Ergebnis die Gefahr bestehe, dass RWE in der Stromerzeugung 
und im Stromgroßhandel und E.ON im Netzbetrieb und 
der Kundenbelieferung die marktbeherrschenden Akteure 
werden. Damit sind aus Sicht der Kläger Nachteile für 
mittelständische Kommunalversorger verbunden, die als 
wichtige Wirtschaftsfaktoren in den einzelnen Regionen aktiv 
sind. Ebenso werden auch Nachteile für die Bürger hinsichtlich 
Angebot und Preisentwicklung befürchtet, wenn es weniger 
gelebten Wettbewerb gibt.

Da diese Auswirkungen auch für uns als Kommune und als 
Gesellschafterin der eins sowie unsere Bürgerinnen und Bürger 
spürbar wären, begrüßen wir das aktuelle Verfahren und erhoffen 
uns durch dieses Rechtsklarheit und vor allem Rechtssicherheit.
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Pandemie bedingte besondere Situation der Vorsorge- und Reha- 
bilitationseinrichtungen anzupassen, um die Leistungsfähigkeit 
der Einrichtungen bei wirtschaftlicher Betriebsführung zu ge- 
währleisten“. Seitens der Krankenkassen ist bisher keine 
Bereitschaft zu erkennen, zeitnah zu einer fairen Vereinbarung 
zu kommen: die verpflichtenden Vorgaben des GPVG werden 
auf die Fortzahlung des Corona-Zuschlages für Hygieneartikel 
reduziert, den es schon vor Verabschiedung des Gesetzes gab. 
Die Mehrkosten für Personal, Organisation, Testungen oder 
Minderbelegung werden ignoriert.

In einem Brief an Bundesgesundheitsminister Spahn bittet 
das Müttergenesungswerk um Unterstützung und fordert die 
zügige und regelungskonforme Umsetzung des GPVG sowie die 
Verlängerung des Rettungsschirmes um mindestens 3 Monate 
bis zum 30. April 2021. Die Sicherung der Kliniken ist kein 
Selbstzweck. Die Kliniken sind systemrelevant. Mütter, Väter 
und pflegende Angehörige sind hochgradig belastet und gerade 
mit und nach Corona auf Kurmaßnahmen zur Vorsorge oder 
Rehabilitation im Müttergenesungswerk angewiesen.

Weitere Informationen 
und Kontakt:

Elly Heuss-Knapp-Stiftung, 
Deutsches Müttergenesungswerk

Rebekka Rupprecht
Bergstraße 63
10115 Berlin
Tel.: 030 330029-0
Fax: 030 330029-20

presse@muettergenesungswerk.de
www.muettergenesungswerk.de

Facebook: @muettergenesungswerk
Instagram: @muettergenesungswerk_mgw
Twitter: @mgw_berlin

Spendenkonto: Bank für Sozialwirtschaft, 
IBAN: DE13 7002 0500 0008 8555 04 
www.muettergenesungswerk.de/spenden

ANZEIGEN

Neben der Klage bündeln zahlreiche Energieversorger und 
andere Akteure der Energiewirtschaft ihren Protest in der 
Initiative #wirspielennichtmit. Die Akteure sind der Meinung, 
dass die Megafusion die Vielfalt im Energiemarkt gefährdet 
und dies nicht im Sinne der Verbraucher sein kann. Die 
Initiative hat für ihren Protest eine Petition eingerichtet, die 
sich an die Wettbewerbskommissarin Margrethe Vestager und 
an Bundeswirtschaftsminister Peter Altmaier richtet. Weitere 
Informationen zur Initiative und zur Transaktion zwischen 
E.ON und RWE finden Sie unter: 

www.wir-spielen-nicht-mit.de
www.eins.de

Müttergenesungswerk

Corona-Rettungsschirm und GPVG unzureichend

Müttergenesungswerk fordert verlässliche Absicherung der
Mütter- und Mutter-Kind-Kliniken während Corona-Pandemie

Berlin, 27. Januar 2021. Über 70 Vorsorge- und Rehabilitations-
kliniken im Müttergenesungswerk kämpfen seit Corona um ihre 
Existenz. Die Lage der Kliniken ist ernst:

Hygiene- und Abstandsmaßnahmen, Testungen, kleinere Thera- 
piegruppen, erhöhter Personaleinsatz und Organisationsaufwand 
sowie pandemiebedingte Minderbelegungen mit einer aktuellen 
Auslastungsquote von 40–80 Prozent führen zu erheblichen 
Mehrkosten in den Kliniken. Die Aufnahme der Kliniken in den 
zweiten Rettungsschirm der Bundesregierung im letzten Mai 
war dringend erforderlich und hilfreich. Problematisch bleibt 
die Zuverlässigkeit dieser Maßnahme. Am 31. Januar läuft der 
Rettungsschirm erneut aus – nicht zum ersten Mal. Zwischen 1. 
Oktober. und 17. November 2020 war er komplett ausgesetzt, 
bevor er doch wieder aktiviert wurde. Dadurch entstand eine 
Regelungslücke von 6 Wochen, für die die Kliniken bisher keine
Ausgleichszahlungen erhalten. Zudem wurde die Ausgleichs- 
quote im aktuellen Rettungsschirm von 60 auf 50 Prozent 
abgesenkt. Die Mütter- und Mutter-Kind-Kliniken stehen 
alleine mit den Defiziten da.

Eine Lösung sollte das am 18. Dezember 2020 vom Bundestag 
und Bundesrat mit großer Mehrheit verabschiedete Gesund- 
heitsversorgungs- und Pflegeverbesserungsgesetz (GPVG) 
schaffen. Mit dem GPVG fordert der Gesetzgeber die Kranken-
kassen und Kliniken explizit dazu auf, die Vergütungsverein-
barungen für Personal- und Sachkosten sowie fehlende Ein-
nahmen durch Minderbelegung „für den Zeitraum vom 1. Oktober 
2020 bis zum 31. Januar 2021 an die durch die COVID-19-
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Bergstadt Scheibenberg 1522

Unsere Stadt Scheibenberg hat auf Facebook eine neue Seite 
bekommen. Herr André Jungnickel  hat die nette Facebook-
Gruppe gegründet, in der man Bilder, Geschichten und 
Erinnerungen unserer schönen Bergstadt posten kann. Die 
Gruppe ist öffentlich und hat bereits 134 Mitglieder. Schaut 
gerne mal vorbei und postet eure Geschichten und Bilder!

Bilder von André Jungnickel und Holger Streif 
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Fotos oder Geschichten

Sie haben uns eine schöne Geschichte über Scheibenberg zu 
erzählen? 

Gerne können Sie uns diese unter: amtsblatt@scheibenberg.de 
zusenden und wir veröffentlichen sie in unserem Amtsblatt.

Ev.-Luth. Kirche Sankt Johannis

HEIZUNGSBRAND 

In der Nacht zum 11. Februar brannte der Heizkessel für unsere 
Kirchenheizung durch. Er befindet sich im Pfarrhaus und wir 
können Gott nur danken, dass es nicht zu noch größeren Schäden 
gekommen ist.

An den kältesten Tagen wurde begonnen, den zerstörten 
Heizkessel zu demontieren und Ersatz zu beschaffen. Zwei  
Gottesdienste konnten in der kalten Kirche gar nicht gehalten 
werden, der dritte nur als KKKG (Kalte Kirche Kurzgottesdienst). 
Das wird vermutlich in den drei ersten Märzwochen nicht anders 
möglich sein.  Zurzeit wird mit Hochdruck daran gearbeitet, dass 
möglichst bald wieder geheizt werden kann.

Wir danken für alle bisherige Unterstützung und bitten um Ihre 
Spende, die auf folgendes Konto überwiesen werden kann:

Spendenkonto: Förderverein der
St. Johanniskirche Scheibenberg e.V.

DE 21 8705 4000 3612 0159 49
Verwendungszweck: Heizung Kirche


